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Her C o n r a t vom S t a i n 
H a m a n G ü s s 
H a i n r i c h 3 v o n S c h e l l e m b e r g 
F r a n c k der l i e c h t e n s t e i n e r 

etc. 
5b (Etschtal) 

Eintrag des späten 15. Jahrh. im Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Wien, im 
Codex B 138 = Böhm 444. - Papierblätter 31 cm lang X 22,7. - Handschrift hat 
51 Blätter in Papierumschlag, der in eine Pergamenturkunde Erzherzog Sig­
munds von 1461 eingeheftet ist, später mit weisser Randeinfassung versehen, 
bezeichnet mit aufgeklebten Zetteln «138», «444». Grosse Aufschrift des Perga­
mentumschlages teilweise verblasst; « .. nd Adel im Elisas Suntgow Brysgo . 
von d . . , auf dem Swartzwald de . . landgrafschafft N e l . enburg her . schaft 
hohenberg der Herrschaften yenhalb Arls vntz an den Bodensee mit sambt der 
Graffschafft Tyrol 1484». Spätere n. «1633», von Böhm «Miscellanea» bezeichnet. 

Zur Überlieferung: Der Tod Heinrichs von Schellenberg in der 
Schlacht bei Sempach wird erwähnt in der Chronik des Benediktinerklosters 
Kremsmünster in Österreich (Liebenau S. 105) noch aus dem 14. Jahrh.; in der 
Chronik des Benediktinerstiftes Zwettl in Österreich von etwa 1390 (Liebenau 
S. 112); in Jakob Twingers von Königshofen (f 1420) Chronik (Liebenau S. 118); 
in der Thurgauer Chronik aus dem Anfang d. 15. Jahrh. (Liebenau S. 131); in 
der Chronik des Nicolaus Stulmann von 1407 (Liebenau S. 143); in der Stadt-
chronik von Bern etwa 1414 (Liebenau S. 153); Absage Heinrichs v. Schellen­
berg «von Lierstain» an Zürich nach der Zürcher Chronik aus dem Anfang des 
15. Jahrh. (Liebenau S. 149). Auch Johann Vilers Chronik von etwa 1430 und 
die Breisgauer Liederhandschrift von 1445 (Liebenau S. 159 bezw. S. 166) er 
wähnen den Tod Heinrichs. 

Druck: bei Theodor Liebenau, Die Schlacht bei Sempach (1886) S. 187 
n. 97. (Datiert zu ca. 1484). 

1 Schlacht bei Sempach am 9. Juli 1386. 
2 Leopold HI. v. Österreich. 
3 Über Heinrich v. Schellenberg siehe Büchel, Geschichte d. Herren v. 

Schellenberg, Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. F.Liechtenstein 1907, S. 65. 

293. 1389 September 6. 

Graf R u d o l f 1 von Montfort-Feldkirch, der dem Bru­

der Marquart - von Brichsen und seinen "Nachfolgern im Ein­

siedlerleben das Haus mit Zubehör zu Rank weil3, im "Wald 
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Valduna* ob dem W.eiher im Ausmas s von 55 X 46 Klafter 

geschenkt hat, besucht den Bau Marquards zusammen mit seinem 

«Swoster Sün Graff hainrich 5 von werdenberg von Sangans»; auf des­

sen Bitten um Zuwendung des anstossenden Grundes («Graff hainrich 

mit flissiger ernstlicher bet an vns komen . . . daz wir denn -noch für-

basser durch Gottes willen darzü füg in t . . » ) vermehrt er zustimmend 

die Stiftung, befreit dieselbe von allen Zinsen, Zehenten, Diensten und 

der weltlichen Gerichtsbarkeit; er gestattet die Holznutzung im umlie­

genden Walde. Sollten keine Brüder für die Gründung gefunden wer­

den, dann mag sie mit denselben Rechten geistlichen Schwestern zuge­

wendet werden. Die Schenkung bestätigt und besiegelt auch Heinrich 

von Werdenberg neben seinem «lieben müter Brüder». 

Original im Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Wien. — Pergament 25,5 cm 
lang X 41, keine Plica. — Siegel: 1. (Rudolf v. Montfort) an Pergamentstreifen 
hängend, rund, 3,5 cm, dunkelgrau in gelber Wachspfanne, Siegel geziert von 
beblätterten Zweigen, am unteren Rand nach rechts schief gestellter Spitzoval­
schild mit Montforterfahne, darüber Helm mit flatternder Decke, als Helmzier. 
Mitra. Umschrift: + . R V D O L F I . COMIT . DE . MOTEFORTI - . 2. (Heinrich v. 
Werdenberg) an Pergamentstreifen hängend, rund, 3,8 cm, dunkelgrau in gel­
ber um die Bildseite abgeflachter Wachspfanne, Siegelfeld mit Zweigmuster, im 
von Ringen eingefassten Vierpass unten nach rechts schiefgestellter Spitzoval­
schild mit Montforterfahne, darüber Helm, Helmdecken und Mitra. Umschrift: 
+ HAINRICI . COMITIS DE SANGANS - . Rückseite: «2 der ander bryf» (ver-
blasst); «Der ander 1389 . Stifftbrieff von Grafen Rudolph von Montfort»; nach­
getragen mit anderer Tinte: «und Grafen Hainrich v. Werdenberg» (17. Jahrh.); 
«2.B» (gestrichen); «Cista X V Fascicul I No II» (17. Jahrh.); «A No 4» (gestri­
chen); «an 1389 Lad 19 No. 7» (rot, 18. Jahrh.). 

Druck: Bergmann, Urkunden der vier Vorarlberg. Herrschaften S. 96 
n. 46 und Archiv f . Kunde österr. Geschichtsquellen 1/3 S. 133 n. 46. 

Erwähnt: Diebolder, Graf Heinrich I. von Werdenberg-Sargans zu 
Vaduz, Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1935, S. 19. 

1 Rudolf der Letzte von Montfort-Feldkirch f 1390. 
2 Über Marquart von Brixen, den Kaufmann und Klausner siehe die 

Chronik der Clara von Ems (siehe Rapp, Beschreibung d. General-
vikariates Vorarlberg 1, S. 806). 

3 Rankweil, Vorarlberg. 
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4 Valduna bei Rankweil. 
5 Graf Heinrich von Werdenberg von Sargans zu Vaduz f 1397. 

294. 1391 Februar 11. 

Graf Heinrich1 von Werdenberg von S ar g an s zu 

Vaduz verpfändet mit Zustimmung seines Bruders Bischof H art -

mann2 von Chur dem Ulrich Düring3 von Brandis, sei­

nem Stiefbruder für von diesem geliehene 1600 Goldgulden seine Feste 

Blumenegg* im W al g au samt Leiden und Gütern mit Benen­

nung der Grenzen des dazugehörigen Gebietes. 

Jch Gräff Hainrich von werdenberg von Sangans herr ze fadutz, 
. . Kund vnd vergich offenlich an Disem Brief allen den die in ansehent 
oder horent Lesen Das ich / schuldig bin vnd gelten sol rechter vnd 
redlicher gült vnd all min erben ob ich enwär, Minem lieben Brüder 
vlrichen dür ing 3 von Brandis vnd sinen erben ob / er enwar Sechs-
zehenhvndert güter vnd genämer guldin an gold vnd volswär an der 
wäg die er mir von miner flissigen bet wegen an barem gelt vnd gold / 
gelihen hat, vnd da mit ich minen grossen wachsenden schaden ver-
komen vnd bekert hän, vnd vmb dz selb gelt alles hän ich dem selben 
vlrichen 3 minem Brüder / vnd sinen erben Jngesetzt vnd versetzt recht 
vnd redlich ze ainem rechten redlichen werenden pfand vnd ze allem 
recht, Min aigen vesti gelegen Jn walgö genant / Blümnegg 4 mit Lüten 
vnd gütern vnd wz darzü gehört, Darzü min land vnd den kraiss mit-
enander so in disen nachgenanten marken Lit, daz ist von dem Berg 
vnd stain/ genant guggayss6 vnd den Berg vnd den grat gelich ze end 
hin vf als verr min Graffschaft gät, vnd da selbs gelich her wider ab 
her jn die J l l vnd dz wasser vnd die / J l l gelich hin ab vntz gen Jag­
berg 6 an die Blatten in die grossen aich ze dem krütz vnd da selbs ge­
lich hin vf als verr min Grafschaft gät vnd da selbs gelich / wider abher 
in die J l l vnd dannan vber hin in dz wasser genant der m ä n g 7 was da 
selbs in den marken lit dz sint dü dorff Ludäsch 8 türr ingen 8 p ludäsch 8 

die vogtyg / in vallentschinen 9 vnd ze fr isen 1 0 vnd mit namen wz ich 
hüt ze tag in den kraissen vnd marken hän / Lüt vnd güt wingarten 
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